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Neben der Absicherung der Hardware in Form der Hardware-Qualifikation, spielt die Absicherung von 
Funktion und Sicherheit der Software von elektronischen bzw. eingebetteten Systemen eine zunehmend 
wichtige Rolle. Speziell bei Steuergeräten, wie sie z. B. in vielfältiger Weise im Automobil zum Einsatz 
kommen, erfolgt dieser Software-Test meist in einer virtuellen Umgebung mittels Hardware In The 
Loop (HIL)-Testsystemen. Ausgehend von den Anforderungen an fortschrittliche elektronische Systeme 
erfolgt im Rahmen des Vortrages die Einordnung des HIL-Testverfahrens in den Entwicklungsablauf 
und den typischen Testprozess. Dazu werden der Stellenwert und die zwingende Notwendigkeit des 
Software-Tests ebenso erläutert, wie die Randbedingungen bzw. Möglichkeiten und Grenzen des HIL-
Tests. Nach der Darstellung der prinzipiellen Funktion und des typischen Aufbaus von HIL-
Testsystemen wird abschließend der gesamte HIL-Testprozess anhand ausgewählter Praxisbeispiele aus 
dem Bereich der Automobiltechnik gezeigt. 
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